du 
Inllkelligenz⸗ Blatt 
für das Großherzogthum Poſen. 


. Dntelligengs@omtoir im Posthause. 


78. Sonnabend, den 31. März 1849. 


Angekommene Fremde vom 29/30. Maͤrz. 

Hr. Partitulier Wendorff aus Marcinfowo, l. im goldenen Löwen; Hr. 
Gutsb. v. Zoltowski aus Movfztowo, Hr. Gutsp. Matecki und Frau aus Neuſtadt 
b/P., l. im Bazar; Hr. Prinz, Lieut. im 19. Jnf Regt. aus Lüben, Hr. Gaſtwirth 
Nagel und die Hrn, Konzertmeiſter Nagel aus Memel, Klug aus Bromberg, Hr. 
Wirthſchafts⸗Beamter Naſiolowski aus Kuklinowo, Hr. Maler Pawlowski aus Bies 
dowo, Hr. Gymnaſiaſt Dallmer aus Sagan, Hr. Lebrer Kawezynski aus Schar: 

fenort, Hr. Gutsb. v. Sibilski aus Oſtrog, I im Hötel de Berlin; Hr. Gutsb. 
v. Suchorzewski aus Tarnowo, l. in No. 5. Gerberſtr.; Hr. Baufuͤhrer Weſtphal, 
Hr. Techniker v. Dombrowski, die Hrn. Architekten Gerhard u. Maske und Königl. 
Feldmeſſer Hr. Tiſchler aus Schönlante, I, in der goldenen Gans; Hr. Birger 
Schwerkoſt aus Seubrid, Hr. Verwalter Brerz aus Rudnik, . im Widder; die 
Hru. ©utób, Bar. v. Erdmansdorff aus Dragig, Königsmann aus Rudulk, v. Zych⸗ 
linski aus Pſarskie, Hr. Aſſeſſor Funk aus Wongrowice, Hr. Buchhalter Schulz 
aus Weidenvorwerk, die Hrn. Handlungs⸗Commis Adolph aus Berlin, Feiſt aus 
Mannheim, l. in laut’ Hotel de Rome; Hr. Brennerei Inſpektor Hugger aus 
Ludom, Hr. Gutsp. Hormel aus Nidom, Hr. Tabagi Seidel aus Rawicz, I. im. 
Hotel de Pologne; die Hru. Gutsp. Przyluski aus Malachowo, Pylaski aus 
Strumiany, Hr. Amtmann Leidelt aus Midjewo, Hr. Gutsb. v Moſzcezenski aus 
Srebrnagora, l. im Hotel de Paris; Hr, Guts b. v. Kaminski aus Bojanice, Frau 
Guteb. Sandelow aus Latalice, Hr. Kaufm. Langewicz aus Witkowo, K im ſchwar⸗ 
den Adler! Hr. Gutsp. Serzewófi aus Slupia, I. in No. 24. Friedrichstr.; Hr. 
Bereiter Heiſer aus Berlin, die Hrn. Guts b. v. Poninski aus Molczewo, v. Roz. 
ścielóti aus Smitewo, l. im Hotel de Vienne; die Hrn, Guteb. v. Moſzezynski 
aus Jeziorti, v. Swinarski aus Ruſzkowo, v. Zeromski aus Grodziſzko, l. im Hotel 
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4 la ville de Rome; Hr. Roufm. Derpa aus Rogaſen, l. in den drei Lilien; Hr. 
Jaſpektor Wılfanowicz aus Węgierfi, die Hin. Gutsp. Jarantowski aus Soleczno, 
v. Koſzutski aus Gorka, 1. in den drei Sternen; Hr. Gutsb. Graf Keſzyeki aus 
Smogorzewo, Frau Gutsb. v. Chlapowska aus Bonikowo, I. im Hotel de Dresde; 
Hr. Gutób. Chmora aus Gniewkowo, I. im Reh; die Hrn. Gutsp. Drzewiecki aus 
Jaworowo, Gebr. Rankowski aus Katarzynowo, Hr. Kommiſſarius Szenie aus 
Trocko, I im Hótel de Hambourg; Hr. Kommiſſarius Ammon aus Prochnowo, 
Hr. Regier.⸗Referendar Doͤuſch aus Krotoſchin, Frau Dr. Pigſa aus Trzemeſzno, 
Hr. Kaufm. Ollendorf ous Rawiez, Hr. Pächter v. Twardowski aus Kobelnik, Hr. 
Oberlandesgerichte⸗Aſſeſſor Wißmann aus Stettin, die Hrn, Gutób. Hoffmann aus 
Tarnowo, v. Twardowski aus Elopanowo, 1. im Hotel de Bavière; die Hrn. 
Gutsb v. Mieczkowsfi aus Gorazdowo, v. Nieswiaſtowski aus Slupia, v. Zoltowski 
aus Niechanowo, Frau Gutsb. v. Niegolewska aus Niegolewo, Hr. Aſſeſſor Kinel 
aus Wreſchen, l. im Bazar. . z 
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1) Bekanntmachung. Das General-Poſt⸗Amt hat bereits wiederholt darauf 
aufmerkſam gemacht, daß jetzt, nachdem das fir deklarirte Geldſendungen zu zah⸗ 
lende Porto beträchtlich herabgeſetzt worden iſt, es im Intereſſe der Verſender von 
Geldern und wertysollen Gegenftänden liegt, den Werth ſolcher, der Poſt anver⸗ 
trauter Sendungen, zu deflariren, m l 
Deffen ungeachtet gelangen noch fotwährend Reklamationen wegen angeblich 
zur Poſt gelieferter, aber nicht an ihre Adreſſe gelangter Gelobriefe an das Generol⸗ 
poſt⸗Amt. Die in Folge ſolcher Reklamationen angeſtellten Nachforſchungen ſind 
in der Regel erfolglos, weil in vielen Fallen nicht einmal die wirkliche Einlieferung 
der Briefe und Gelder außer Zweifel geſtellt werden kann, überdies auch die Natur 
des Poſtdienſſes nicht erlaubt, jeden gewohnlichen Brief mit ſolcher Sorgfalt zu 
behandeln, doß deſſen Verbleiben nachgewieſen werden konnte. Die Verſender von 
Geldern werden daher wiederholt dringend aufgefordert, den Inhalt ſolcher Gene 
dungen zu deklariren. Die dafür zu zahlende Gebüuͤhr iſt im Berhaͤltniß zu dem Werthe 
der Sendung fo mäßig, daß fie gegen die Sicherheit nicht in Betracht kommen kann, 
welche durch die Deklaration erlangt wird. — Gür den Verluſt nicht deklarirter 
Geld- und Werthſendungen wird von der Poſt-Verwaltung in keinem Folle Etſatz 
geleiftet. Wer die Deklaration daher unterlaͤßt, hat den fir ihn daraus entſtehen ⸗ 
den Nachtbeil lediglich ſich ſelbſt zuzuſchreiben. , 5120 
Berlin, den 9. März 1849. General ⸗Poſt⸗Amt. 
u — F Jia 
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2 Bekanntmachung. In dem Dienſtbetriebe der Poſt-Anſtalten find zum 
Nachtheile des Dublitawó dadurch mannigfache Uebelſtände berbeigefübrt worden, 
daß die Aufgeber von Packeten den dazu gebdrigen Begleitbrief noch in der Weife 
benutzt haben, um Geld oder Gegenſtände von angegebenem Werthe, in den Bes 
gleitbrief zu verpacken. Damit in dem Geſammt-Intereſſe des Publikums die erz 
forderliche Klarheit im Poſtbetriebe aufrecht erhalten werde „ ſieht ſich das Generale 
Poſt⸗Amt zu der Beſtimmung gendtbigt, daß ra ba 
zu Packet⸗Sendungen jeder Art, mithin auch zu Pocketen mit angegebenem 
Werthe, zu recommandirten Packeten, zu Faͤſſern, Beuteln und Kiſten 
mit Geld u. ſ. w., e. l ; i ; 
nur ſolche Begleitbriefe gehören dürfen, welche einen ledigen Frachtbrief ausmachen 
oder in einem gewöhnlichen Briefe beſtehen, der kein Geld und keine anderen Gez 
genſtaͤnde von angegebenem Werthe enthalt. Der Begleitbrief muß mit demſelben 
Siegel verſeben ſein, mit welchem das Packet verſchloſſen iſt. 
Die Königlichen und oͤffentlichen Behörden und das correſpondirende Publis 
kum wollen dieſe Vorſchrift genau beachten. r 
Berlin, den 17. Maͤrz 1849. General- Poft- Amt. 


3) Bekanntmachung. Durch den kürzlich zwiſchen Großbritanien und den 
Vereinigten Staaten von Nordamerika abgeſchloſſenen Poſtvertrag iſt das Seer 
porto für die zwiſchen beiden Ländern zu befördernde Correſpondenz von einem 
Shilling (10 Sgr.) auf 8 Pence (63 Sgr.) für den einfachen, bis 2 Unze (1 Loth) 
ſchweren Brief herabgejegt worden. Dieſe Portoermäßigung findet auch auf die 
über England zu befbroernden Briefe zwiſchen Preußen und irgend einem Theile Der 
Vereinigten Staaten von Nordamerika Anwendung. Das dieſſeits für die gedachte 
Correſpondenz zu entrichtende Geſammtporto, welches früher 20 Sgr. betrug, ſtellt 
ſich hiernach künftig auf 164 Sgr. für den einfachen Brief. 

Der bisherige Frankirungszwang für die in Rede ſtehende Correſpon⸗ 
denz muß für jetzt noch beſtehen bleiben, dergeſtalt, daß die dieſſeitigen Correſpon⸗ 
denten hinwärts ſtets das Porto bis zum amerikaniſchen Landungs hafen, herwärtd 
dagegen das Porto von dem amerikauiſchen Ausgangsbafen ab zu entrichten haben, 
während die Bezoblung des nordamerikaniſchen Landportos ſtets den dortſeitigen 
Lorreſpondenten anbeimfällt. SĄ | 
ſache dursberichte, Preis⸗Courante und überbaupt alle Drugs 

en unter Kreuzband, welche zwiſchen Preußen und den Nordamerikaniſchen 
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Freiſtaaten über England 

Briefporto, mit alleiniger 

ermäßigten Edge unverändert bleiben. 
Berlin, den 22. März 1849. 


4) Heffentliches Aufgebot. 

Land⸗ und Stadtgericht zu 

> A Poſen, Erſte Abtheilung, 
den 24. November 1848. 

Alle diejenigen, welche an die von dem 
eütlaſſenen Boten und Huͤlfs⸗Exekutor des 
hleſigen Land⸗ und Stadtgerichts Franz 
Peſchel beſtellte Amtskaution von 25 
Rthlru. einen Anſpruch zu haben vermeis 
nen, werden hierdurch vorgeladen, ſich 


damit in dem hierzu am 16. April 


1849 Vormittags 10 Uhr vor dem Des 
gutirten Herrn Oberlandesgerichts-Refe⸗ 
rendarius v. Kierski in unſerem Inſtruk— 


tiong: Zimmer anſtebenden Termine bei 


Vermeidung der Ausſchließung zu melden. 


5) Bekanntmachung. Der Flei⸗ 
fher Carl Boet zu Schloppe und deſſen 
Braut Erneſtine Briefe von Proſſekel, has 
ben mittelſt gerichtlichen Vertrages vom 
5. Februar 1849 für ihre künftige Ehe 
die Gemeiuſchaft der Güter ausgeſchloſſen. 
Filehne, den 7. Februar 1849. 


Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


60 Die Marie Erneſtine Emilie geborne 


Stahn und deren Ehemann, der Vieh⸗ 


händler Eduard Julius Hain zu Garne, 
baben nach erreichter Großjährigfeit der 
Erſteren die Gemeinſchaft der Güter und 
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verſendet werden, unterliegen noch wie vor dem vollen 
Ausnahme der Zeitungen, für welche die bisherigen 


Generals Pofta Amt. 


— 


` Zapowiedzenie publiczne. 
Sąd Ziemsko - miejski w Pos 
> znaniu, pierwszego wydziału, 

dnia 14, Listopada 1848. 

Wszyscy, którzy do kaucyi odda 
lonego woZnego i pomocniczego exe · 
kutora tutejszego Sądu Ziemsko-miej- 
skiego Franciszka Peschel talarów 25 
wynośzącćj pretensye jakie mieć są- 
dzą, zapozywają sie niniejszem, aby 
się z takowemi w terminie na dzień 
16. Kwietnia 1849. w izbie ine 
strukcyjnój przed Ur. Kierskim Re- 
ferendaryuszem wyznaczonym o go- 
dzinie xotéj przed południem zgło= 
sili, inaczej z takowemi wykluczeni 
zostaną, 


Obwieszczenie, Rzeźnik Karol 
Boeck z Człopy i tegoż narzeczona 
Ernestyna Briese z Prossekel, wyłą* 
czyli układem sądowym z dnia 5go 
Lutego 1849. w przyszłóm małżeńe 

*stwie ich, wspólność majątku. ° 
Wieleń, dnia 7. Lutego 1849, 
Król. Sąd Ziemsko - miejski, 


Podaje się niniejszóm do publicz= 
nej wiadomości, że Marya Ernestyna 
z domu Stahn i mąż jej Edward Ju- 

'liusz Hein Handlerz w Sarnowie, 
‚stawszy się pierusza pełnoletnią, 
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des Erwerbes ausgeſchloſſen, welches piers 


durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. Rawicz, am 14. Maͤrz 1849. 
Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. 


7) 
bara Maciejewóta, verehelichte Jaworska 
zu Kozmin, bat nach ihrer erreichten Groß⸗ 
jaͤhrigkeit die Gemeinſchafe der Güter in 
ihrer Ebe ausgeſchloſſen, welches bier: 
durch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. Krotoſchin, den 3. Maͤrz 1849. 

Königl. Lands und Stadtgericht. 


Bekanntmachung. Die Bars 


wspólność majątku 
łączyli. 

Rawicz, dnia 14, Marca 1849, 
Król. Sąd Ziemsko - miejski 


i dorobku wy- 


Podaje się ni- 
niejszeın do wiadomości publicznej, 


Obwieszczenie. 


Że Barbara z Maciejewskich Jaworska 


z Koźmina, stawszy się pełnoletnią, 
wspólność majątku w swóm małżeń- 
stwie wyłączyła. 

Krotoszyn, dnia 3. Marca 1849, 
Król. Sąd Ziemsko- miejski, 


8) tladlep-Auttion. Dienftag den 3. und Mittwoch den 4. April 
Bormittogó von 10 und Nachmittags von 3 Uhr ab, follen im Treppmachers 
ſchen Haufe, Groben No. 29/30, mehrere Nachlaßſachen, beſtehend in verſchlede⸗ 
nen Möbeln von Mahagoni⸗, Birken⸗ und anderm Holz, Waͤſche, Betten, Hause 
und Küchengeraͤthe, mehrere Kupferſtiche nebſt verſchiedenen andern Gegenſtaͤnden 
zum Gebrauch, und den dritten Mittag 12 Uhr ein Mahagoni⸗Flügel gegen baare 
Zahlung dffentlich verfteigert werden. ; AG: Unfhihg | 


9) Warszawa, dnia 22. (6.) mca Lutego (Marca) 1849. 
Bank polski Nr. 6552. 
Podaje do wiadomości powszechnej, Że po odprzedaniu z dóbr 
Lubartowskich w Gubernii, okręgu i powiecie Lubelskim położonych, 
części Rudka Kijańska zwanćj, sprzedaż ogułu dóbr tych, tudżież 
Wszystkich. inwentarzy Żywych i martwych na gruncie znajdujących się, 
mies będzie miejsce w biórze Banku Polskiego w dniu 20. Kwietnia (a. 
Maja) r. b. o godzinie Totćj zrans pod warunkami zastósowapemi do osno- 
WY tych, jakie służyły do poprzednich licycacyj, i z następującemi zmia» 
nami: 1) possessya cywilna dóbr liczyć się będzie dla nabywcy od 1, Lipca 
1849: r 2) ufszczenie szaednkii dóbr wynoszącego wrazzinwentarzami 
żywymi i martwymi summe R. śr. 1,133,349 k. 35. mieć będzie miejsce 
W następ jący sposób: u. oprócz pożyczki Towarzysıwa kredyt. Z. Zip. 
2,767,500, z kiórćj po'zapłacehiu przez Bank raty Czćrwcówćj 1849. r, 
Pozóstanie de umorżenia R, in 301800 K. gz, b Bank pozostawi jeszcze 
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przy gruncie. R. sr, 475,000, C, Tesztę zaś szacunku „za dobra, t. j. R. sr. 
292,20 1 k. 44, i za inwentarze 66,347 k. 814, czyli R. sr. 358,549 k. 254, 
od której lich tacya zaczynać się będzie, tudzież 3 część tego co postąpione 
będzie na licytacyi nad summe ad e wymienioną. -Nabywca obowiązany 
Bankowi zapłacić w ciągu miesięcy trzech od daty licytacyi razem R. sr, 
1,135,349 k. 35. 3) W wyplacie summ. ad c. Bank przyjmie obligi skarbu 
(2 po 868 4) Jeżeli w ciągu 3. miesięcy od daty licytacyi do uiszczenia 
się z summy ad c, oznaczonćj nabywca zechce opłacić część lub całkowitą 
summę R, sr. 475,000 ad b. wymienioną Bank przyjmie mu ją także w o 
bligach 49 po kursie 863 i tylko wszelkie późniejsze wypłaty tejże summy 
miejsce mieć muszą w gotowiźnie. 5) Jeżeli nabywca płacić będzie regue 
larnie raty procentowe i amortyzacyjne od summy R. sr. 475, oo ad b, lub 
od takićj, jaka w razie spłacenia jéj części obligami skarbu 48 po 865 po- 
zostawać będzie, tudzież jeżeli Bank przekona się, Ze nabywca przedsię 
bierze aimelioracyę, dobr, wówczas w razie dozwolenia na odnowienie po- 
Życzki Towarzystwa kred. Z. Bank z należnością swoją R sr, 475,000 
zezwoli na ustąpienie pierwszeństwa hipotecznego, i nabywca pożyczkę 
odnowioną będzie mógł podnieść do rąk lub użyć na spłatę wierzytelności 
poniżej zahipotekowanemi być mogących. -Szczegółowe inne zastrzeżenia 
znajdują się w warunkach do: lieytacyi, które koukurrenci mogą każdego 
czasu. przeglądać w biórze Naczelnika kancellaryk lab we właściwyi W ye 
dziale Banku, i do których dołączony jest zbiór objaśnień dla prostej in- 
formacyi. Warunki te znajdują się również na gruncie dóbr jak niemniej 
PP. Stieglitz & Comp. w Petersburgu, J. M, Magnus:w Berlinie 
i Eichborn & Comp, we Wrocła w iu mają sobie zakommunikowane 
w sposobie wyciągu, treść glöwniejszyelr zastrzężeń warunkami licytacyj= 
nemi objętych. Wolno jest wreszcie każdemu: dobra: te: obejrzeć i Prze· 
konać się o wszystkich szczegółach, ku czemu wszelkie ze Strony Adminie 
stracyi imiejscowćj mieć sobie będzie zrobione nłatwienia. an 
oo Prezes, Radca Tajpy odp.) J. Fymowski. „14 
nn Naczelnik, kaacellaryi. (podpo), Łabkowski. 10: yo 
40) Krobia, dnia 18, Marca 1849. — Chcąc Pniknąć dals ej polemiki, 
ne DRESIE ARIE nieprzyjemne „osobistości. zu przynajanij, z jednej 
stron JST wyw, lać „mogła, nieodpowiadap na ỌSNOWG; artykułu. księdza Ma- 
słowskiego, zawartego Nr 75 g. Pur „uważając, ją tylko za letargiezne 
urojenie — przynajmnićj;co do mojej, osoby, a 14 tylka mógł ks, Masłowski 
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mieć na uwadze, robiąc sprostowanie artykułu zawartego w Nr, 42. — Co 
SIĘ Zaś tyczy nauki lub kazania, raz jeszcze powtórzyć muszę, Że na Żało » 
bnem nabożeństwie za poległych braci nasżych ani nauki, ani kazania nie 
było; a o tem to tylko Żałobnóćm nabożeństwie artykuł w Nr. 42. 
wzmiankował, — nie zaś o uroczystości św, Walentego. Chcąc 
zaś powtórzenie moje udowodnić, upraszam szanownego księdza 
proboszcza z Miejskićj Górki, aby publicznie oświadczył, 
czy miał do nabożeństwa Zalobnego za poległych braci na- 
szych stósowną naukę, lub nie? B. zK, 

11) Nadzwyczajny postęp czasu. Panowie kupcy Życzą teraz do 
swoich składów młodzieńców dobrego urodzenia z szkolnem wykcztałceniem, 
ale obejście ich? Młodzieniec musi razem grać rolę wyrobnika, subjekta 
i t. p. — jak mało wyrownywa większa część kupców poznańskich kupcom 
innych prowincyj! czemu? bo sami nie praktykowali. 


12) Für die Mitglieder des Brüdervereins. Sonnabend am 31. März e.: Bes 
ginn des Gottes dienſtes 93 Uhr, Beginn der Predigt 104 Uhr. 


13) Am 30. d. M. Vormittags 10 Uhr werden am Bollwerk auf dem Klee⸗ 
mann ſchen Grundidee 4 Wiſpel Weitzen und 3 Wiſpel Roggen meiſtbletend vers 
kauft werden. Poſen, den 29. Mórz 1849. D. Lubenau & Sohn. 


14) 20 Thaler Belohnung. Es iſt mir eine mit einem runden Brillant à jour 
gefaßte Buſennadel abhanden gekommen; wer mich in den Beſitz derſelben ſtellt, 
erhalt die vorſtehende Belohnung. Vor dem Ankauf wird gewarnt. 


15) Ein wollener Mantelkragen, blauer Grund mit gelben Palmen iſt vom Sapieha⸗ 
platz bis zur Poſt verloren worden. Der Wiederbringer erhält bei Hrn. Schiff, 
Kotel zur Krone, eine angemeſſene Belohnung. 


16) Sür jede Hauswirthſchoft unentbehrlich. Wiener Putzpulber, in Packe⸗ 
ten à 2 Sgr. Mittelſt diefe Pulvers kann man augenblicklich allen Metallen, 
als Cold, Silber, Kupfer, Meſſing, Zinn, Stabl, Eiſen x, den prachtvollſten 
tiefften Glanz ertheilen. In Pofen allein Act zu haben bei 

* Dtrqóowicz & Comp 
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17) Herr Adam Klinski, vormals Oekonom in Konarskie bei KXigz, wird 
hlerdurch erſucht, zur Wahrnehmung feines Intereſſes, fib. in Poſen bei U. Wolffs 
fohn, kleine Gerberſtraße No. 11. im Jaffe'ſchen Hauſe zu melden. Kür Reſſe⸗ 
koſten werden 5 Rthlr. zugefichert. ; 2% i z 


18) Schweizer⸗Cigarren abgelagert, wie auch eine Auswahl Hamburger und 
Bremer, endlich Varinasblätter von vorzüglicher Güte empfiehlt 
; f Remat, Wilhelmsplatz Ro. 13. 


19) So eben erhielt ich eine friſche Sendung Apfelſinen⸗, Marasquino-, Choto: 
lades, Vanille, Citronen-, Roſen⸗, Hiabeer⸗, Eiſenbahn⸗, Berberitz⸗ und Frucht⸗ 
Bonbon. Roſennüſſe, Bruſt Coramellen für Verſchleimung und Huſten, candirte 
Pomeranzen⸗Schalen zur Magenſtärkung und Zuderbrödcen ſehr vortheilhoft 
Bouillon, Weins und Milchſuppen. Eżmmtliche Waaren find aus der laͤngſt £ 
rühmten Fabrik von Franz Schultz in Berlin, Judenſtraße 10, und empfehle 
ich daher diefe dem geehrten Publikum zur Abnahme, ss 
owca”, Ludwig Johann Meyer, Neueſtraße. 
20) Oſter-Butter. Am 30. d. treffe ich in Poſen mit ganz friſcher Oſterbutter 
ein. Mein Logis iſt bei Herrn Gaſtwirth Schiff, Hotel zur Krone. 
Se. Münche. a is jo. p 


O p pen bel m. 


21) Ein ordentlicher, tuͤchtiger, unverheiratheter Hausknecht wird verlangt. Ni 
heres in der Expedition der Poſener Zeitung. Wa 


NIĄ NO 
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